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Blizz-z Entfeuchtungs- und Sanierungsputz ESP

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs
und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Blizz-z Entfeuchtungs- und Sanierungsputz ESP

Artikel-Nr.:
134990

UFI:
3M78-VVY4-Y4KQ-KES9

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/Gemischs:
Trockenmortel zum Anmischen mit Wasser
Bauchemie zur Zubereitung von Bauprodukten. Von allen anderen Verwendungen wird abgeraten.

Relevante identifizierte Verwendungen:
Lebenszyklusstadium [LCS]
C: Verwendung durch Verbraucher

Verwendungsbereiche [SU]

SU 19: Bauwirtschaft
Produktkategorien [PC]

PC 9b: Flllstoffe, Spachtelmassen, Mortel, Modellierton
Umweltfreisetzungskategorien [ERC]

ERC 6a: Verwendung als Zwischenprodukt
Erzeugniskategorien [AC]
AC 4: Stein, Gips, Zement, Glas- und Keramikerzeugnisse

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Importeur/Alleinvertreter:

blizz-z Schweiz AG
Moskau 314B

8262 Ramsen

Switzerland

Telefon: +41 52 511 32 70
E-Mail: info@blizz-z.ch

1.4. Notrufnummer

145 (24h erreichbar, Schweizerisches Toxikologisches Zentrum, Ziirich; fiir Anrufe aus der Schweiz, Auskiinfte auf

Deutsch, Franzosisch und Italienisch)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere

(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)
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2.2. Kennzeichn

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO05
Atzwirkung

Signalwort: Gefahr

ungselemente

GHSO07
Ausrufezeichen

Gefahrenhinweise

fiir Gesundheitsgefahren

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.

Erganzende Gefah

renmerkmale: keine

Sicherheitshinweise

P102

| Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention

P261

Einatmen von Staub/Nebel vermeiden.

P280

Schutzhandschuhe/Schutzkleidung und Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion

P301 + P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.
P301 + P330 + P331| BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspulen. KEIN Erbrechen herbeifihren.
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P305 + P351 + P338

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell
vorhandene Kontaktlinsen nach Maglichkeit entfernen. Weiter spilen.

Sicherheitshinweise Entsorgung

P501

| Inhalt/Behélter der Entsorgung in Ubereinstimmung mit nationalen Vorschriften zufiihren.

2.3. Sonstige Gefahren

Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefdahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren

Stoffname
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Konzentration

REACH-NTr.:
01-2119475151-45-0044

CAS-Nr.: 14808-60-7 Sand Quarz 38-<65

EG-Nr.: 238-878-4 Stoff, fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die Exposition am Gew-%
Arbeitsplatz gilt.

CAS-Nr.: 65997-15-1 Zement 10-< 22

EG-Nr.: 266-043-4 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%

REACH-Nr.: &> Gefahr

02-2119682167-31-0000

CAS-Nr.: 1305-62-0 Calciumdihydroxid 2-=4

EG-Nr.: 215-137-3 Eye Dam. 1 (H318), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%

@ Gefahr

Schatzwert akuter Toxizitat
ATE (Oral) > 2.000 mg/kg
ATE (Dermal) > 2.500 mg/kg

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn maéglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungllickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Achtung Ersthelfer: Auf
Selbstschutz achten!

Nach Einatmen:
Staubquelle entfernen und flr Frischluft sorgen oder betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei
Beschwerden, wie Unwohlsein, Husten oder anhaltende Reizung, arztlichen Rat einholen.

Bei Hautkontakt:
Bei Berihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Alle kontaminierten
Kleidungsstlicke sofort ausziehen. Sofort arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Bei
Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen.Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
KEIN Erbrechen herbeifihren. Bei Bewusstsein Mund mit Wasser spulen und reichlich Wasser trinken. Arzt
oder Giftnotrufzentrale konsultieren.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Auf Selbstschutz achten und den Kontakt mit dem feuchten Mértel vermeiden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Augen
Augenkontakt mit dem trockenen oder feuchten Produkt kann ernste und maoglicherweise bleibende
Schaden verursachen.
Haut
Das Produkt kann auch in trockenem Zustand durch anhaltenden Kontakt eine reizende Wirkung auf
feuchte Haut (infolge von Schwitzen oder Luftfeuchte) haben. Der Kontakt mit feuchter Haut kann
Hautreizungen, Dermatitis oder andere ernste Hautschaden hervorrufen.
Atmung
Wiederholtes Einatmen groBerer Mengen an Moértelstaub Uber einen langeren Zeitraum erhéht das Risiko
fur Erkrankungen der Lunge.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Wird der Arzt aufgesucht, soll nach Méglichkeit dieses Sicherheitsdatenblatt vorgelegt werden!

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel:

Léschmafinahmen auf die Umgebung abstimmen.
Ungeeignete Loschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Das Produkt selbst brennt nicht.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.
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ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fir Notfalle geschultes Personal
Personenbezogene VorsichtsmafBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Produkt nicht in die Kanalisation, Oberflachenwasser oder Grundwasser gelangen lassen (pH-Wert
Anhebung).

6.3. Methoden und Material fir Rickhaltung und Reinigung

Fur Riickhaltung:
Verschiuttetes Material ggf. mit Plane gegen Verwehungen schitzen, trocken aufnehmen und wenn
moglich verwenden. Bei diesen Arbeiten Windrichtung beachten und Fallhéhe beim Umschichten
(z. B. mit Schaufeln) gering halten. Zur Reinigung mindestens Industriesauger/-entstauber der
Staubklasse M (DIN EN 60335-2-69) verwenden. Nicht trocken kehren. Niemals Druckluft zur Reinigung
verwenden. Kommt es bei einer trockenen Reinigung zur Staubentwicklung, ist unbedingt persdnliche
Schutzausristung zu verwenden. Einatmen von entstehendem Staub und Hautkontakt vermeiden.
Angerihrten Mortel erharten lassen und entsorgen (siehe Abschnitt 13.1).

Fur Reinigung:
Wasser (mit Reinigungsmittel)

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Persdnliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmafBnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Staubentwicklung vermeiden!
Bei Sackware und Verwendung offener Mischbehalter erst Wasser einfillen, dann das trockene Produkt
vorsichtig einlaufen lassen. Fallh6he gering halten. Ruhrer langsam anlaufen lassen. Leersacke nicht,
bzw. nur in einem Ubersack, zusammendriicken. Kontakt mit den Augen und der Haut durch persénliche
Schutzausristung vermeiden. Ausreichende Beluftung sicherstellen, ggf. Atemschutz verwenden. Bei
maschineller Verarbeitung (z.B. mit Putzmaschine oder Durchlaufmischer) kann die Staubentwicklung
durch vorsichtiges Auflegen, Offnen und Leeren der Sacke sowie die Verwendung einer besonderen
Zusatzausrustung vermindert werden! Produkte nach Ablauf der angegebenen Lagerungsdauer nicht
mehr verwenden, da die Wirkung des enthaltenen Reduktionsmittels nachlasst und der Gehalt an
[6slichem Chrom(VI) den unter Nr. 47, Anhang XVII, EU-VO Nr. 1907/2006 (REACH) genannten Grenzwert
Uberschreiten kann. In diesen Fallen kann sich aufgrund des in dem Produkt enthaltenen wasserldslichen
Chromats bei anhaltendem Kontakt eine allergische Chromatdermatitis entwickeln.

MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Staub sollte unmittelbar am Entstehungsort abgesaugt werden. Zusatzliche AugenschutzmaRnahmen:
Hocheffektiver Partikelfilter (HEPA Filter)
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Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten

Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:
Trocken lagern. Zutritt von Wasser und Feuchtigkeit vermeiden. Stets im Originalgebinde aufbewahren.
Bei nicht sachgeméaRer Lagerung (Feuchtezutritt) oder Uberschreitung der maximalen Lagerungsdauer
(siehe technisches Merkblatt oder Angabe auf dem Gebinde) kann die Wirkung eines ggf. enthaltenen
Chromatreduzierers nachlassen (siehe Abschnitt 7.1). Herstelldatum siehe Lieferschein oder
Gebindeaufdruck. Behalter dicht geschlossen halten und an einem kuihlen, gut gellUfteten Ort
aufbewahren.

Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 13 - Nicht brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten

Lagerklassen zuzuordnen sind

7.3. Spezifische Endanwendungen

Empfehlung:
Dieses Produkt ist dem GISCODE ZP 1 (Zementhaltige Produkte, chromatarm) zugeordnet (siehe
Abschnitt 15). Weitergehende Informationen zum sicheren Umgang, zu Schutzmafnahmen und
Verhaltensregeln kénnen dem GISCODE ZP 1 entnommen werden. Er steht als Teil des Gefahrstoff-
Informationssystems der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft unter www.gisbau.de zur Verfigung.
GISCODE:
ZP1

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausrustungen

8.1. Zu Uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

BOELV (EU) Sand Quarz @ 0,1 mg/m3

ab 16.01.2018 CAS-Nr.: 14808-60-7

EG-Nr.: 238-878-4

CH Sand Quarz @ 0,15 mg/m3

el DI.0.2022 EéSNTr2§38§f86f7 ® (alveolengéngige Fraktion) C1A SSC P; Tox:
h Lungenkrebs Silikose; HSE NIOSH OSHA

CH Zement @ 5 mg/m3

ab 01.01.2022 CAS-Nr.: 65997-15-1
EG-Nr.: 266-043-4

CH Calciumdihydroxid @ 1 mg/m3
ab 01.01.2022 CAS-Nr.: 1305-62-0

® (respirable crystalline silica)

® (einatembare Fraktion) S; Tox: Lunge Asthma

3
EG-Nr.: 215-137-3 @ mg/m .
® (einatembare Fraktion) SSC; Tox: OAW; Messmeth:
NIOSH
IOELV (EU) Calciumdihydroxid @ 1 mg/m3
ab 21.02.2017 CAS-Nr.: 1305-62-0 @ 4 mg/m?

EG-Nr.: 215-137-3

® (respirable fraction)

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verfligbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verflgbar
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8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Zur Verminderung der Staubentwicklung sollten geschlossene Systeme (z.B. Silo mit Férderanlage),
ortliche Absaugungen oder andere technische Steuerungseinrichtungen, z.B. Putzmaschinen oder
Durchlaufmischer mit besonderer Zusatzausristung zur Stauberfassung, verwendet werden.

8.2.2. Persodnliche Schutzausristung

Augen-/Gesichtsschutz:
Bei Staubentwicklung oder Spritzgefahr dicht schlieBende Schutzbrillen gemaf EN 166 verwenden.

Hautschutz:
Geschlossene langarmlige Schutzkleidung und dichtes Schuhwerk tragen. Falls Kontakt mit frischem
Mortel nicht zu vermeiden ist, sollte die Schutzkleidung auch wasserdicht sein. Darauf achten, dass kein
frischer Mortel von oben in die Schuhe oder Stiefel gelangt. Hautschutzplan beachten. Insbesondere nach
dem Arbeiten Hautpflegemittel verwenden. Wasserdichte, abrieb- und alkaliresistente Schutzhandschuhe
mit CE-Kennzeichnung tragen. Lederhandschuhe sind auf Grund ihrer Wasserdurchlassigkeit nicht
geeignet und kdnnen chromathaltige Verbindungen freisetzen.
Untersuchungen haben gezeigt, dass Nitril getrankte Baumwollhandschuhe (Schichtdicke ca. 0,15 mm)
Uber einen Zeitraum von 480 min ausreichend Schutz bieten. Durchfeuchtete Handschuhe wechseln.
Handschuhe zum Wechseln bereithalten. Allgemeine Informationen zum Handschutz finden sich in der
Berufsgenossenschaftlichen Regel BGR/GUV-R 195.

Atemschutz:
Anmischen und Umflllen trockener Moértel in offenen Systemen, z.B. handisches Anmischen von
Werk-Trockenmorteln oder Aufgeben von Sackware in Putzmaschinen sind bei unzureichender
BelUftungsmaoglichkeiten wirksame staubtechnische MalRnahmen, z.B. lokale Absaugeinrichtungen oder
geeigente Atemschutzausrustung wie partikelfiltrierende Halbmasken des Typs FFP2 (geprift nach EN
149) zu verwenden.
Eine Unterweisung der Mitarbeiter in der korrekten Verwendung der persdnlichen Schutzausristung ist
erforderlich, um die erforderliche Wirksamkeit sicherzustellen.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Restmengen verwenden oder sachgemal entsorgen.

Luft: Einhaltung der Staubemissionsgrenzwerte nach der Technischen Anleitung Luft (TA Luft)

Wasser: Produkt nicht in Gewasser gelangen lassen, da hierdurch ein Anstieg des pH Werts verursacht
werden kann. Bei einem pH-Wert von lber 9 konnen 0kotoxikologische Effekte auftreten. Abwasser- und
Grundwasserverordnung sind zu beachten.

Boden: Einhaltung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) und der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung (BBodSchV). Keine speziellen KontrollmaBnahmen erforderlich.

8.3. Zusatzliche Hinweise
Allgemeine Informationen zum Atemschutz finden sich in der Berufsgenossenschaftlichen Regel
BGR/GUV-R 190. Eine Unterweisung der Mitarbeiter in der korrekten Verwendung der persénlichen
Schutzausrustung ist erforderlich, um die erforderliche Wirksamkeit sicherzustellen.
Grundlage CH SUVA:
14808-60-7: Quarz/ Si02 TWA-Wert 0,15 mg/m3 (MAK (CH)) Alveolengangiger Staub
TWA-Wert 4 mg/m3 (MAK (CH))
Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und Biologischen
Grenzwertes (BGW) nicht beflirchtet zu werden.
65997-15-1: Portlandzement TWA-Wert 5 mg/m3 (MAK (CH))

de/CH

GeSi.de



SICHERHEITSDATENBLATT

-
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) bI'ZZ-Z

Bearbeitungsdatum: 28.02.2024
Druckdatum: 18.06.2024
Version: 1.0

Seite 7/15

Blizz-z Entfeuchtungs- und Sanierungsputz ESP

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: fest Farbe: grau

Geruch: nicht bestimmt

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
pH-Wert 11,5-13,5 20 °C @ in angemischter Form bei
bestimmungsgemaBer Verwendung
Schmelzpunkt > 1.250 °C
Gefrierpunkt Keine Daten
verfugbar
Siedebeginn und Siedebereich Keine Daten
verfligbar
Zersetzungstemperatur Keine Daten
verfligbar
Flammpunkt Keine Daten
verfiigbar
Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten
verfliigbar
Zindtemperatur Keine Daten
verfliigbar

Obere/untere Entziindbarkeits- oder |nicht anwendbar
Explosionsgrenzen

Dampfdruck Keine Daten
verfligbar
Dampfdichte Keine Daten
verfligbar
Dichte Keine Daten
verfiigbar
Relative Dichte Keine Daten
verfliigbar
Schuittdichte 900 - 1.100 kg/m* | 20 °C
Wasserldslichkeit mischbar 20 °C
Verteilungskoeffizient n-Octanol/ Keine Daten
Wasser verfligbar
Viskositat, dynamisch Keine Daten
verfligbar
Viskositat, kinematisch Keine Daten
verfiigbar

Partikeleigenschaften:
Keine Daten verflgbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Reagiert mit Wasser alkalisch. Im Kontakt mit Wasser findet eine beabsichtigte Reaktion statt, bei der das
Produkt erhartet und eine feste Masse bildet, die nicht mit ihrer Umgebung reagiert.

10.2. Chemische Stabilitat
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.
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10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Reagiert exotherm mit Sauren; das feuchte Produkt ist alkalisch und reagiert mit Sauren,
Ammoniumsalzen und unedlen Metallen, z.B. Aluminium, Zink, Messing. Bei der Reaktion mit unedlen
Metallen entsteht Wasserstoff

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Wasserzutritt und Feuchtigkeit wahrend der Lagerung vermeiden (das Gemisch reagiert mit Feuchtigkeit
alkalisch und erhartet).

10.5. Unvertragliche Materialien
Reagiert mit unedlen Metallen (z.B. Aluminium, Zink, Messing).

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Es sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
Calciumdihydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3

LD5g oral: >2.000 mg/kg (Ratte) OECD 425

LD5o dermal: >2.500 mg/kg (Kaninchen) OECD 402

Akute orale Toxizitat:
Portlandzement:
Bei Tierstudien mit Zementofenstauben und Zementstauben wurde keine orale Toxizitat festgestellt.
Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt.
Calciumdihydroxid:
LDs5q > 2000 mg/kg bw (OECD 425,Ratte)

Akute dermale Toxizitat:
Portlandzement:
Limit Test, Kaninchen, 24 Stunden Exposition, 2000 mg,kg Kérpergewicht - keine Letalitat. Aufgrund der
vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt. Referenz (4)
Calciumdihydroxid:
LDsq > 2500 mg/kg bw (Calciumdihydroxid, OECD 402, Kaninchen)

Akute inhalative Toxizitat:
Portlandzement:
Limit Test, Ratte, mit 5 g/m3, keine akute Toxizitat, Studie wurde mit Portlandzementklinker durchgefuhrt,
der Hauptkomponenten von Zement. Aufgrund der vorliegenden Daten gelten die Einstufungskriterien als
nicht erfullt. Referenz (10)
Calciumdihydroxid:
Keine Daten verfugbar.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut:
Zement hat eine haut- und schleimhautreizende Wirkung. Trockener Zement in Kontakt mit feuchter
Haut, oder Haut in Kontakt mit feuchtem oder nassem Zement kann zu unterschiedlichen reizenden
und entziindlichen Reaktionen der Haut fUhren, z. B. Rotung und Rissbildung. Anhaltender Kontakt
in Zusammenhang mit mechanischem Abrieb kann zu ernsten Hautschaden fihren. Quelle: (4) und
Erfahrungen am Menschen.
Calciumdihydroxid reizt die Haut (in vivo, Kaninchen). Als Ergebnis von Studien ist Calciumdihydroxid als
hautreizend einzustufen (H315 - Verursacht Hautreizungen, R38 - Reizt die Haut).
Verursacht Hautreizungen.
pH-Wert: 11,5 - 13,5

Schwere Augenschadigung/-reizung:
Im in vitro Test zeigte Portlandzementklinker (Hauptkomponente von Zement) unterschiedlich starke
Auswirkungen auf die Hornhaut. Der berechnete , irritation index” betragt 128.
Direkter Kontakt mit Zement kann zu Hornhautschaden flihren, zum einen durch die mechanische
Einwirkung und zum anderen durch eine sofortige oder spatere Reizung oder Entzindung. Direkter
Kontakt mit gréReren Mengen trockenen Zements oder Spritzern von feuchtem Zement kann
Auswirkungen haben, die von einer moderaten Augenreizung (z. B. Bindehautentzindung oder
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Lidrandentzindung) bis zu ernsten Augenschaden und Erblindung reichen. Referenz: (11), (12) und
Erfahrungen am Menschen.
Als Ergebnis von Studien (in vivo, Kaninchen) kann Calciumdihydroxid zu ernsten Augenschaden fihren
(H318 - Verursacht schwere Augenschaden, R41 - Gefahr ernster Augenschaden).
Verursacht schwere Augenschaden.
pH-Wert: 11,5 - 13,5

Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:
Bei einzelnen Personen kdnnen sich nach Kontakt mit feuchtem Zement Hautekzeme bilden, die
durch eine immunologische Reaktion auf wasserlésliches Chrom(VI) verursacht werden(allergische
Kontaktdermatitis). Die Reaktion kann in einerVielzahl von Formen auftreten, die von einem leichten
Ausschlag bis zu schwerer Dermatitis reichen. Da der Zement Chromatreduzierer enthalt und solange der
genannte Zeitraum der Wirksamkeit der Chromatreduktion nicht Uberschritten wird, ist eine allergische
Sensibilisierungswirkung nicht zu erwarten und eine Kennzeichnung mit H317 nicht erforderlich. Quelle:
(5), (13), (18), (19)

Keimzellmutagenitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Karzinogenitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.

Reproduktionstoxizitat:
Aufgrund der vorliegenden Daten flr Portlandzement gelten die Einstufungskriterien als nicht erfullt.
Calcium (verabreicht als Ca-Carbonat) ist nicht reproduktionstoxisch (Ergebnis Experiment, Maus).
Aufgrund des pH-Effekts besteht kein Anhaltspunkt flir ein Reproduktionsrisiko (epidemiologische Daten
vom Menschen vorhanden).

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:
Kann die Atemwege reizen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:
Langzeitexposition mit lungengangigem Zementstaub oberhalb des Arbeitsplatzgrenzwertes kann zu
Husten, Kurzatmigkeit und chronisch obstruktiven Veranderungen der Atemwege fihren. Bei niedrigen
Konzentrationen wurden keine chronischen Effekte beobachtet. (Schlissig, aber fir die Einstufung nicht
ausreichende Daten)

Aspirationsgefahr:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.

Zusatzliche Angaben:
Keine Daten verfligbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Calciumdihydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
LCs0: 50,6 mg/L 4 d (Fisch, Bakterien (Mikroorganismen))
LCs0: 457 mg/L 4 d (Fisch)
LCs0: 158 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze)
ECs0: 49,1 mg/L 2 d (Fisch)
ECs0: 184,57 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze)

NOEC: 48 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze)
NOEC: 32 mg/L (Alge/Wasserpflanze)
NOEC: 1.080 mg/L 21 d (Alge/Wasserpflanze)

Zusatzliche 6kotoxikologische Informationen:
Zement:
Okotoxikologische Untersuchungen mit Portlandzement an Daphnia magna (U.S. EPA, 1994a)[Referenz
(6)] und Selenastrum Coli (U.S. EPA, 1993) [Referenz (7)] haben nur einen geringen toxischen Effekt
gezeigt. Daher konnten die LCsg und ECsg Werte nicht bestimmt werden. [Referenz (8)] Es konnten auch

keine toxischen Auswirkungen auf Sedimente festgestellt werden. [Referenz (9)]
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Die Freisetzung groRerer Mengen von Zement in Wasser kann jedoch zu einer pH-Wert-Erhéhung fihren
und damit unter besonderen Umstanden toxisch fiir aguatisches Leben sein.

Calciumdihydroxid:

Akute/langfristige Toxizitat bei Fischen: LCsq (96h) fUr SiBwasserfische: 50,6 mg/l, LCsq (96h) flr
Meeresfische: 457 mg/I

Akute/langfristige Toxizitat bei wirbellosen Wasserorganismen: ECsq (48h) bei wirbellosen
SuBwasserorganismen 49.1 mg/Il, LCsq (96h) bei wirbellosen Meerwasserorganismen 158 mg/I
Akute/langfristige Toxizitat fur Wasserpflanzen: ECsq (72h) fir SuBwasseralgen: 184,57 mg/l, NOEC (72h)
fur SUBwasseralgen: 48 mg/l Akute/langfristige Toxizitat fur Mikroorganismen, z.B. Bakterien: Bei hoher
Konzentration bewirkt Calciumdihydroxid einen Anstieg der Temperatur und des pH-Wertes.

Chemische Toxizitat bei Wasserorganismen: NOEC (14d) bei wirbellosen Meerwasserorganismen 32
mg/I Toxizitat bei Bodenorganismen: EC10/LC10 oder NOEC fir Bodenmakroorganismen 2000 mg/kg
Boden dw, EC10/LC10 oder NOEC fur Bodenmikroorganismen 12000 mg/kg Boden dw Toxizitat bei
Pflanzen:NOEC (21d) fur Pflanzen: 1080 mg/kg

Allgemeine Wirkung: Akuter pH-Wert-Effekt. Obwohl Calciumdihydroxid zur Neutralisation von
Ubersduertem Wasser eingesetzt werden kann, kénnen bei Uberschreitung von 1 g/l Wasserorganismen
geschadigt werden. Ein pH-Wert von >12 wird aufgrund von Verdinnung und Carbonatisierung rasch
abnehmen.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Zement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Biologischer Abbau: nicht anwendbar

Bemerkung: Nicht zutreffend, da Zement/Bindemittel ein anorg. mineralisches Materiel ist und bei der Hydratation
zurlckbleibende Zement/Bindemittelreste keine toxisches Risiko darstellen.

Calciumdihydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
Biologischer Abbau: —

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser:
Keine Daten verflgbar

12.4. Mobilitat im Boden
Nicht zutreffend, da Werktrockenmaértel ein anorganisch mineralisches Gemisch ist. Bei der Hydratation
zuruickbleibende Zement- bzw. Bindemittelreste stellen kein toxikologisches Risiko dar.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Sand Quarz CAS-Nr.: 14808-60-7 EG-Nr.: 238-878-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erflllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIII.

Zement CAS-Nr.: 65997-15-1 EG-Nr.: 266-043-4
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erfullt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIII.

Calciumdihydroxid CAS-Nr.: 1305-62-0 EG-Nr.: 215-137-3
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erflillt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIII.

Nicht zutreffend, da Werktrockenmortel ein anorganisch mineralisches Gemisch ist. Bei der Hydratation
zurlckbleibende Zement- bzw. Bindemittelreste stellen kein toxikologisches Risiko dar.

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflugbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Das Gemisch enthalt Portlandzementklinker und Calciumdihydroxid. Die Freisetzung gréRBerer Mengen
in Verbindung mit Wasser fuhrt zu einer pH-Wert Anhebung. Der pH-Wert sinkt rasch durch Verdinnung
(anorganischmineralischer Baustoff).
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Ungebrauchte Restmengen des Produktes Trocken aufnehmen, in gekennzeichneten Behaltern lagern und
nach Mdéglichkeit unter Berlcksichtigung der maximalen Lagerungszeit (siehe technisches Merkblatt oder
Angabe auf dem Gebinde) weiterverwenden oder Restmengen unter Vermeidung jeglichen Hautkontaktes
und Staubexposition mit Wasser mischen und nach Erhartung gemaR den 6rtlichen und behdrdlichen
Vorschriften entsorgen.
Feuchte Produkte und Produktschlamme
Feuchte Produkte und Produktschldamme ausharten lassen und nicht in die Kanalisation oder Gewasser
gelangen lassen. Entsorgung wie unter "Ausgehartetes Produkt" beschrieben.
Ausgehartetes Produkt
Ausgehartetes Produkt unter Beachtung der ortlichen behdérdlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht
in die Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung des ausgeharteten Produkts wie Betonabfalle und
Betonschlamme.
Verpackungen
Verpackung vollstandig entleeren und dem Recycling zufihren.

13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliussel Produkt

17 01 01 Beton
17 09 04 Gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02 und 17 09
03 fallen
Bemerkung:

Abfallcode Schweiz VeVa/LVA:
Ausgehartete Produktreste: 170904 - Gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme derjenigen, die
unter 17 09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen.

Abfallschlussel Verpackung

150101 Verpackungen aus Papier und Pappe

15 01 05 Verbundverpackungen

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Lufttransport (ICAO-TI /
IATA-DGR)

Seeschiffstransport
(IMDG)

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport

(ADN)
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemé

iBe UN-Versandbezei

chnung

Kein Gefahrgut im Sinne

Kein Gefahrgut im Sinne

Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

14.5. Umweltgefahren

nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

| nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten

Keine Daten verfugbar
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften

Zulassungen:
Enthalt keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 Uber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher
Chemikalien) gelistet sind
Enthalt keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 Uber persistente organische
Schadstoffe) gelistet sind
Enthalt keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 Uber Stoffe, die zum Abbau
der Ozonschicht fihren) gelistet sind.
Enthalt keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen fur Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148
uber die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen fur Explosivstoffe) gelistet sind

15.1.2. Nationale Vorschriften
[CH] Nationale Vorschriften

Wassergefahrdungsklasse
Klasse A
Bemerkung:
Wassergefahrdungsklasse fur Deutschland: 1 - schwach wassergefahrdend
VOC-Wert
VOC-CH (VOCV): ohne VOC- Abgabe

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

15.3. Zusatzliche Angaben
Die unter 1.1 genannten Werktrockenmortel sind Gemische und fallen daher nicht unter die
Registrierungspflicht der EG-Verordnung 1907/2006 (REACH).
Der enthaltene Portlandzementklinker ist gemaf Art. 2.7(b) und Anhang V.10 der EG-Verordnung
1907/2006 (REACH) von der Registrierungspflicht ausgenommen.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.2. Abkirzungen und Akronyme
ACGIH: American Conference of Governmental Industrial Hygienists
ADN: Accord européen relativ au transport international des marchandises dangereuses par voie de
navigation intérieure
Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
BinnenwasserstralRen
ADR/RID: Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route/
European
Agreements on the transport of Dangerous goods by Road/Railway
Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giter auf der StraRe/
Ordnung
Uber die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter
AGW: Arbeitsplatzgrenzwert
AVV: Verordnung Uber das Europaische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung-AVvV)
CAS: Chemical Abstracts Service
internationaler Bezeichnungsstandard fur chemische Stoffe
DFG: Deutsche Forschungsgemeinschaft
DIN: Deutsches Institut fir Normung e.V.
DNEL: Derived No-Effect Level
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Abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung

Effective concentration at 10% mortality rate

EC10: Effektive Konzentration bei einer Sterblichkeitsrate von 10%

Half maximal effective concentration

52.1.13

ECsq: Mittlere effektive Konzentration

EN: Europaische Norm

GHS: Globally Harmonized System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals
Global harmonisiertes System zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Chemikalien
IBC-Code: International Code for the Construction and Equipment of Ships carrying Dangerous Chemicals
in Bulk

IATA-DGR: International Air Transport Association-Dangerous Goods Regulations

Internationalen Verband der Luftverkehrsgesellschaften-Vorschriften flr gefahrliche Guter
ICAO-TI: International Civil Aviation Organisation - Technical instructions for the safe transport of
dangerous goods by air

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation-Technische Anweisungen flir den sicheren Transport von
gefahrlichen Gutern in der Luft

IFA: Institut fUr Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung

IMDG-Code: International agreement on the Maritime transport of Dangerous Good-Code
Internationaler Code fir die Befoérderung gefahrlicher Giter mit Seeschiffen

LC10: Lethal concentration at 10% mortality rate

Todliche Konzentration bei einer Sterblichkeitsrate von 10%

LCsq: Median lethal concentration

Median-Letalkonzentration (mittlere tédliche Konzentration eines Stoffes)

LD10: Lethal dose at 10% mortality rate

Letale Dosis bei einer Sterblichkeitsrate von 10%

LDsg: Median lethal dose

Mittlere letale Dosis

MARPOL: marine pollution( International Convention for the Prevention of Pollution From Ships)
MEASE: Metals estimation and assessment of substance exposure

NaCl: Natriumchlorid

NOEC: No observed effect concentration

Hochste geprufte Konzentration ohne beobachtete schadliche Wirkung

OECD: Organisation for Economic Cooperation and Development

Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

OSHA: Occupational Safety & Health Administration

PBT: Persistent, bioaccumulative and toxic

REACH: Registration, Evaluation and Authorisation of Chemicals (Regulation (EC) No.1907/2006)
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe (Verordnung (EG)
Nr.1907/2006)

RID: Reglement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer
Internationale Ordnung fir die Beférderung gefahrlicher Guter mit der Eisenbahn)

TRGS: Technische Regeln fir Gefahrstoffe

U.S.EPA: United States Environmental Protection Agency

VCI: Verband der chemischen Industrie e.V.

VOC: volatile organic compound

flichtige organische Substanzen

vPVB: very persistent, very bioaccumulative

sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

VwVwS: Verwaltungsvorschrift wassergefahrdende Stoffe

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
(1) Portland Cement Dust - Hazard assessment document EH75/7, UK Health and Safety Executive, 2006:
http://www.hse.gov.uk/pubns/web/portlandcement.pdf.
(2) TRGS 900, Technische Regel fur Gefahrstoffe ,Arbeitsplatzgrenzwerte”, 2014
(3) MEASE 1.02.01 Exposure assessment tool for metals and inorganic substances, EBRC Consulting
GmbH fur Eurometaux, 2010: http://www.ebrc.de/ebrc/ebrc-mease.php.
(4) Observations on the effects of skin irritation caused by cement, Kietzman et al, Dermatosen, 47, 5,
184-189 (1999).
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(5) Epidemiological assessment of the occurrence of allergic dermatitis in workers in the construction
industry related to the content of Cr (VI) in cement, NIOH, Page 11, 2003.

(6) U.S. EPA, Short-term Methods for Estimating the Chronic Toxicity of Effluents and Re ceiving Waters to
Freshwater Organisms, 3rd ed. EPA/600/7-91/002, Environmental Monitoring and Support Laboratory, U.S.
EPA, Cincinnati, OH (1994a).

(7) U.S. EPA, Methods for Measuring the Acute Toxicity of Effluents and Receiving Waters to Freshwater
and Marine Organisms, 4th ed. EPA/600/4-90/027F, Environmental Monitoring and Support Laboratory,
U.S. EPA, Cincinnati, OH (1993).

(8) Environmental Impact of Construction and Repair Materials on Surface and Ground Waters. Summary
of Methodology, Laboratory Results, and Model Development. NCHRP report 448, National Academy
Press, Washington, D.C., 2001.

(9) Final report Sediment Phase Toxicity Test Results with Corophium volutator for Portland 52.1.13 clinker
prepared for Norcem A.S. by AnalyCen Ecotox AS, 2007.

(10) TNO report V8801/02, An acute (4-hour) inhalation toxicity study with Portland Cement Clinker CLP/
GHS 03-2010-fine in rats, August 2010.

(11) TNO report V8815/09, Evaluation of eye irritation potential of cement clinker G in vitro using the
isolated chicken eye test, April 2010.

(12) TNO report V8815/10, Evaluation of eye irritation potential of cement clinker W in vitro using the
isolated chicken eye test, April 2010.

(13) European Commission’s Scientific Committee on Toxicology, Ecotoxicology and the Environment
(SCTEE) opinion of the risks to health from Cr (VI) in cement (Europaische Kommission, 2002): http://
ec.europa.eu/health/archive/ph_risk/committees/sct/documents/

outl58 en.pdf.

(14) Investigation of the cytotoxic and proinflammatory effects of cement dusts in rat alveo lar
macrophages, Van Berlo et al, Chem. Res. Toxicol., 2009 Sept: 22(9):1548-58

(15) Cytotoxicity and genotoxicity of cement dusts in A549 human epithelial lung cells in vitro: Gminski et
al, Abstract DGPT conference Mainz, 2008.

(16) Comments on a recommendation from the American Conference of governmental industrial
Hygienists to change the threshold limit value for Portland cement, Patrick A. Hessel and John F. Gamble,
EpiLung Consulting, June 2008.

(17) Prospective monitoring of exposure and lung function among cement workers, Interim report of the
study after the data collection of Phase I-Il 2006-2010, H. Notg, H. Kjuus, M. Skogstad and K.-C. Nordby,
National Institute of Occupational Health, Oslo, Nor

way, March 2010.

(18) Anonymous, 2006: Tolerable upper intake levels for vitamins and minerals Scientific Committee on
Food, European Food Safety Authority, ISBN: 92-9199-014-0 [SCF document]

(19) Anonymous, 2008: Recommendation from the Scientific Committee on Occupational Exposure
Limits (SCOEL) for calcium oxide (CaO) and calcium dihydroxide (Ca(OH)2), European Commission, DG
Employment, Social Affairs and Equal Opportunities, SCOEL/SUM/137 February 2008

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaRi
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen.

(Skin Irrit. 2)
Schwere Augenschadigung/-reizung H318: Verursacht schwere

(Eye Dam. 1) Augenschaden.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen.
einmaliger Exposition (STOT SE 3)

16.5. Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus
den Abschnitten 2 bis 15

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschaden.
H335 Kann die Atemwege reizen.
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16.6. Schulungshinweise
Zusatzliche Schulungen, die Uber die vorgeschriebene Unterweisung bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen
hinausgehen, sind nicht erforderlich.

16.7. Zusatzliche Hinweise
Die vorstehenden Angaben stutzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie sollen unsere
Produkte im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse beschreiben und stellen keine Zusicherung von
Eigenschaften dar. Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfanger unseres Produktes in
eigener Verantwortung zu beachten.

de/CH

GeSi.de



	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben



